
und Synoden/Kirchen eın. Unterschied- zen analysiert. Da eım nicht-amerika-
ıche ethnische Herkunft, vers  jedene nıschen Leser angesichts der vielen luthe-
Strömungen 1n Theologie un Frömmıig- rischen Gruppen und Zusammenschlüsse
keıit, das Sprachenproblem, europäisches 1m ausgehenden Jahrhundert eine Br
Erbe und eue nordamerikanische Wirk- WI1SSe Verwirrung eintritt, liegt nıcht &.

der Darstellung, sondern schreck-ichkeit, neuUue Kirchwerdung, das Rıngen
lutherische Gemeinschaft, die Stellung lichen, wenngleich erklärbaren Struktur-

der Kirche 1m Unabhängigkeitskrieg, der wirrwarr des amerikanıschen Luthertums,
das erst 1n den etzten Jahrzehnten mMItsoz1ale Auftrag der Kirche 1n eiıner 9

unfertigen Gesellschaft, die Sklavenfrage, der Einıgung 1n größeren Kirchenkör-
die Stellung der Kirche 1M Weltkrieg, peInN überschaubar geworden 1St.
das Rıngen lutherische Identität in Fuür den Kirchenhistoriker, ber auch
einer ungewohnten freikirchlichen Situa- für alle, die sich für den Weg des mMi1t
tıon und 1mM Gegenüber TE angelsäch- unserertr eigenen Geschichte CNS verbunde-
sıschen Protestantismus, SE die Liste nen Luthertums in der Neuen Welr inter-
ließe sıch beliebig verlängern sind Ele- essieren und dessen Profil näher kennen-
9 die diese komplexe Geschichte AaUuUS$S- lernen möchten, 1St dieses Buch eine wahre
machen. Sıe alle werden in der vorliegen- Fundgrube und, D se1 wiederholt, eiıne
den Darstellung einbezogen un: machen faszinierende Lektüre.
dieses Buch einer faszınierenden Lek- Günther Gaflßßmann
ture. Faszinierend deshalb, weıl WIr 1ler
Kirchengeschichte anders erfahren als 1m
vertrauten europäischen Rahmen. Gewiß, Hans Peter Nieß, Kırche 1n Rußland
die Geschichte des amerikanis  en Luther- 7zwischen Tradition und Glaube? Eıne

Untersuchung der Kirillova Knıga unLfums 1St auch eın Stück Fortführung der
Folge der Geschichte des Luthertums in der Kniıga SErO aus der Hilfe des
Europa. Das wird 1n diesem Band csehr Jahrhunderts. (Kirche 1m Osten.

Monographienreihe 1:3%) Vanden-deutlich herausgestellt. Gerade auch für
hoeck un Ruprecht, Göttingen 1977.deutsche Leser dürfte 65 aufschlußreich

se1n, daflß das Luthertum 1n Nordamerika 255 Seıiten. Kart. I2,—.
auf csechr viel ENSCIC und vielfältigere Der Vertasser hat das Verdienst, durch
Weıise mIi1t der lutherischen Tradition und gründliche Studien we1ı vielzitierte ber
Kirche in unseren) Lande bis 1ın die Ge- wen1g gekannte russische Sammelschrif-
SCHWaAart hinein verwoben War, als dies all- ten des Jahrhunderts ans Licht H-
gemeın ekannt ISt. bracht haben, L )äs Buch Kıirıills“ un

„Das Bu!: VO: Glauben“. Sı1e gehen derDennoch geschah 1n Nordamerika
wıe eiıne Neukonstituierung des russischen Kirchenspaltung VO:  e} 1666 die

Luthertums als Kirche un eine durch die 1971 aufgehoben wurde OTaus und
dienten beiden Seıten, den gräkophileneue Situation TZWUNSCHC Neubesinnung Retformern und den russischen Altgläu-auf das, W as die grundlegende Identität

dieses Luthertums ausmacht. Dieser letzt- bigen/Altrituellen ZUr Begründung ıhrer
lich auch heute noch ıcht abgeschlossene Positionen.
Prozeß wırd M1t seinen vielen theolo- Von übergeschichtlicher, ökumenis  er
oischen, strukturellen, ethnischen, sprach- Bedeutung 1St die Rehabilitierung der se1it
lichen, soz1alen un politischen Kompo- dem Fall Konstantinopels 1453 dem
NnCcCnNtien umfassend beschrieben und 1im Türkenjoch leidenden griechischen ortho-
Blick autf seıine Ursachen w 1ıe Konsequen- doxen Kıiırche durch diese Schriften
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S 157 Im Gegensatz 200 Jahren Kirche 1n Deutschland“ eine veränderte,
Verfemung der » ıhres Unglaubens für den Benutzer jedoch außerst vorteil-
VO  e} den Hagarsöhnen ersturmten Kon- hafte Struktur und Gestalt: feste, autf
stantinstadt“, des ehemalıgen KOoms, regelmäfßige Berichterstattung angelegte
seıtens der Russischen Orthodoxen Kirche Rubriken ogliedern Jetzt, W as VO: den
stellen diese Schriften das Leiden der Zr1e- kirchlichen Vorgangen und Entwicklungen
chischen Christen 1n den Zusammenhang eınes Jahres festgehalten werden VeI-

der Nachfolge des leidenden Christus un: dient. Dıie Rubriken, jede VO  3 einem der
des Leidensweges Seiner Gemeinde 9  on zuständigen Referenten bearbeitet, sind
Anfang an  «“ und n den Satz: „Wo Kirchliche un theologische Grundsatz-
der Geist 1St, dort folgen W1e eın fragen un Kırche 1n Staat un!: Gesell-
Schatten Verfolgung Uun: Kampf“ Dies schaft (beides Erwin Wilkens); Ordnung
gyeschieht miıt eiınem Seitenblick autf die und Gestalt der Kirche Die Cutc Grund-
zeitgenössische römische Kırche, „die 1n ordnung der EK  e Lingner); ırch-
Ruhe, Reichtum, Freuden und der Macht liches Leben Auswertung empirischer
dieser Welt reich wırd Ist ıcht Untersuchungen (Gudrun Diestel); heo-
ein Wunder lautet vielmehr die ogische Ausbildung un Wissenschaft
rage da{iß die (Griechische) Kırche, ob- (Woltf-Dieter Hauschild); Bildung und
ohl S1€e VO  3 überall her bedrängt wird, Erziehung (Heınz Becker) Diakonie

Inner-den Glauben, den S1e VO  } den hl Aposteln (Heinrich-Hermann Ulrich)
un! Vätern empfangen hat, ungebrochen deutsche Ckumene. Das Verhältnis Zur
bewahrt?“ Dagegen werden Unterschiede katholischen Kırche Wilhelm Gundert);
der Römer, Lutheraner un: Antıtrınıta- Die Evangelische Kirche 1n Deutschland
rıer als Zeichen des kommenden Antı- un: die ökumenis  e Bewegung (Hanfried
christ gedeutet W as die Altgläubigen Krüger); Die Auslandsarbeit der Evan-
dann auch auf die Reformer übertragen gelischen Kirche in Deutschland (Reıin-
haben hart Müller); Mıssıon un!: Kirchlicher

Dıie Darstellung vermittelt reiche un! Entwicklungsdienst (Günter Linnenbrink);
wohlgeordnete Informationen ber die Kirchliche Statistik (Dieter Rohde) un
Eıgenart der griechischen und der LUS- anhangsweise: Die Evangelischen Kirchen
sischen Frömmigkeit, auch in ıhrer Aus- 1n der Deutschen Demokratischen Repu-
einandersetzung miıt Katholizismus un: blik a Lingner).
Protestantismus. Dıie Umgestaltung 1St eın Gewinn, un

Hildegard Schaeder wenngleıch die früheren VO:  ] Dr Dr Nıe-
meıler mustergültig gefertigten Überblicks-
berichte den Vorteil der yroßen Gesamt-

Kirchliches Jahrbuch für die Evangelische schau hatten, verspricht doch die Cu«c
Kiırche ın Deutschland 1974 Begrün- Anlage eine kontinuierliche Berichterstat-
det VO  e} Johannes Schneider, herausge- Lung ber die verschiedenen Handlungs-
geben VO Wolf-Dieter Hauschild un: felder der EKD Die vielfältig gewach-
Erwin Wilkens 1n Verbindung mıiıt Verantwortlichkeiten der EK  —
Georg Kretschmar un: Eduard Lohse ordern eine solche Berichterstattung.
101 Jahrgang. Gütersloher Verlags- Rıchard oecklerAaus erd Mohn, Gütersloh 1977
558 Seıiten. Leinen 94 ,—.
Mıt dem Berichtsjahr 1974 gibt sıch das

„Kirchliche Jahrbuch für die Evangelische

140


